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.AS der Deutschen Turnerwelt.

Tic --Berliner Turnerschaft beging
in den Gcsammträumen der Philhar
monie mit einem Winterfest in St.
Morifc" ihr grofzes Wintervergnügen.
Festlich geschmückte, reich bewimpelt?
iliäuine nahmen die grosje Zahl der
Besucker auf, die sich aus Mitgliedern
der Korpvration und Gästen der
Turnerschtift zusammensetzte. Unter
den maunijifachen Darbietungen rag.
ten naturgemäß die turnerischen
Borführungen besonders hervor. An
erster Stelle verdienen die Reckturner
genannt zu werden, die durch erstaun-lich- e

Leistungen und grvszc Körper
gnvandheit geradezu verblüfften. Tie
Turner gehörten der ersten Riege der
Bcrlinrr ä'!änncrturnnbtheilung an,
die von Herrn Wilhelm Weber ge

führt wurde. Nicht'minder gelungen
waren die zum Theil humoristisch
eingestimmten gymnastischen Vorsüh
rungen der sechsten Männerabthei
lung und daö von der sechsten Tarnen-abtheilun- g

au?gefiihrte ,eulenschwin
gen. In den Uebungen der Tarnen
riegz kam die Eleganz und Geschmei
digkeit der Ererzitien voll zur Gel
rung, und so wurden sie mit starken!
Beifall nufgeiwmmen. Eine

und Bilder vom

Xa&" leiteten zu einem groszartig
orrangirten Festzuge über, der, ein
farbenbuntes Bild, unter heftigem
Schneetreiben wie sich das für St.
ülorilj gczicmt vonsrattcn ging.
Mit Tombola, Rodelbahn und Tanz
ausgefüllt, vergingen die Stunden,
zumal sich die Stimmung der

immer fröhlicher geslal
tcte. In allen Sälen erklang die Mu
sik bis zum frühen Morgen, so dafz

Alt und Jung sich ununterbrochen im
Tanze drehen konnte.

Auf der Allgemeinen deutschen
Turnlehrer.Versammlung zu Pfing- -

ften in Breslau werden als Haupt-punkt- e

das Verhandlungsthema: Das
deutsche Schulturnen und der Sport"
und Die Erweiterung der Ausbil-dun- g

der Turnlehrer" das Interesse
weiter Kreise erregen; das Referat zu
dem ersten Thema hat der Vorsitzende
des deutschen Turnlehrcrvereins, der
Leiter der preufzischen Landesmrnan
statt. Herr Direktor Dr. Diebom
lSpandau) übernommen; am ersten
Verhandlungstage werden auch turne-risch- e

Vorführungen der Schüler vor
sich gehen unter Leitung des Breslauer
Turninspektors Mühlner.,

Alljährlich lädt der Berl?:er Turn-rat- h

die Turnvereine her Mark zu ei-

nem Musterieqenwurnen ein: an
80 Vereine pslee.cn diesem Rufe zu
folgen und mit den besten turnerischen
Vorführungen in friedlichem

.itrett'Tid) zu messen: bei dem hervor-Tragend-

Können dieser besten Turner
der Mark sind auch die Gallerten der
aroken Turnhalle in der Prinzen
strafte stets von Zuschauern dicht be-- !
setzt: das dieejäkiriqe Turnen fand am
Sonntag. 15. d. M.. Nachmittags 3
Uhr. statt. Die Siegerveriündigung
in der Neuen Philharmonie". Abends
7 Uhr. bildete gleichzeitig den f!

der gemeinsamen. Friesenfeier
der vier Berliner Gaue am Vormittag,
am Grabe ZZriesens und am nriesen.
Hügel.

Tas Iahnwetturnen in ??reybu,rg
a. U.. alljährlich zur Erinnerung an

ahns Geburtstag Mitte August
hat stets qrohe Anziehung?-kraf- t

auf die Berliner Turner aus
eübt Den staatlichen Wanderpreis

leine Iahnplakette) hat Edm. Henni-e- r
CTurnges. Steglitz-Berli- in die

fern 'Jahre zu vertheidigen im ssllnf-kamv- i.

bestehend in Stabhochsprung.
Weitsprung. Steinstohen. Speerwer.
fen und nach der
neuen Werthung der Deutschen Tur.
rierschaft und Höherbewerthung der
Leistungen über 20 Punkte;, es findet
in diesem Jahre schon früher statt.

Vor hundert Jahre.
Von Fritz Hartmann.

BarsurAube.

Hinter dem Reiter sitzt die schwarzk
Sorge. Was werden sie sagen im
Hauptquartier, wo man den Blücher-sche- n

so gern das schlimmste t?

Nun gar drei Niederlagen!
Dem Meldenden ist schwül trotz der
Februarluft. Schöne Geschichten
das,' poltert denn auch Friedrich
Wilhelm. Jetzt habe ich genug!" ruft
der Zar. Der Oesterreicher sagt gar
nichts. Aber erbietet Napoleon einen
Waffenstillstand. Nein." antwortet
dieser siegestrunken: So eine Bande;
beim ersten Mißerfolg schloddert ihr
das Gebein."

Diese Ablehnung macht Schwarzen-ber- g

noch bekniffener. Er geht zu
rück und mahnt Blücher, das gleiche

zu thun. Bei Mery wollten sie sich
dann zu einer Entscheidungsschlacht
vereinigen. Pünktlich ist der Alte da.
Der Oesterreicher hat also 150,000
Mann zusammen; Napoleon kaum die
Hälfte. Freilich, dafür doppelten

Das gleicht aus. Er
weif) auch gar nicht, wie schwach er ist;
will eS wenigstens nicht wissen. Wenn
seine Marschälle ihm klaren Wein
einschenken,, schilt er s'c aus. Sie
wollten ihn muthlos machen. Unge-

stüm drängt er vor und Schwarzen
berg verharrt in ruhmlosen Weichen.

Schwarzenberg; aber nicht Blücher.
Dr tint zaudut und ä-- d an

dere schilt und wagt. Er argwöhnt
politische Schweinereien. Ihm kommt
sogar der Verdacht, daß man ihn bei

Brimne nicht ganz absichtslos in die

Dreckgasse" hatte tappen lassen. Em-pö- rt

verlangt er Vollmacht zu neuem

Angriff. Da der Zar wiederumge-stimm- t

ist, erhält er sie; obendrein

auch noch die Korps Winzingerode
und Bülow z.r Verstärkung. Ein
groszes Heer theilt sich also, Lie eine

Hälfte rückt vor. die andere geht k.

Bündnifzstrategie!
Bei der rllckweichendcn ist's Haupt-quartie- r.

Aber in dem Schlauche,

in dem Aeolus alle 32 Winde ver-wah- rt

hatte, ist es fraglich friedlü, r
zugegangen. Keiner traut dem ande-re- n

mehr. Nicht ohne Ursache! Für
die Schlacht taugen die Kosacken ja
wenig; viel für den kleinen Krieg.
Von allen Seiten laufen Briefe ein.
die sie auf ihren Streifen den feind
lichen Meldereitern mit ihren Lanzen
abgekitzelt. Das schwarze Kabinett ge

winnt reizvolle Einblicke! Mettcrnich
wechselt immer noch Cüettelchm
mit Karoline Murat, der Schwester
Napoleons. Wenn's blos; das wäre!
Aber auszcr Artigkeiten für die Viel
liebende' stehen auch Winke drin für
Gatten und Bruder. In einem ande
ren aufgefangenen Briefe enipfichlt
sich Bundesgenosse Bcrnadottc den

Franzosen, als künftiger Kaiser, und
bittet seine Freunde, die Sache zu
fingern. Napoleon meldet nach Pa
ris, der König von Bauern bereue
bitter seinen Abfall, und ein Hand-

schreiben des Württenbergcrs wünscht
gar dem Rheinbundprotektor Glück zu
den Marneficgen! Auf baldige Rück

kehr, Ihrer siegreichen Fahnen!" Taö
saubere Schriftstück stammt aus den

selben Tagen, an denen Napoleon bei

Mo:üereau das württembergiscke
Korps durch seine alte Garde fast

aufreiben .ließ. Er hat damals eigen-

händig die Geschütze bedienen helfen,
deren Kartätschen den Schwaben die

Glieder zerkrachten. Ihr dicker La
desvatcr gratulirt ihm dazu!

Keiner traut dem anderen; darum
keiner sich selbst mehr. Rückwärts,
rückwärts stolzer Eid ! In dicier öster-

reichischen Lieblingsbcsckiäftigung läßt
sich Scbwarzcnberg nicht einmal be-

irren, als Blüchers neues Bor
wärt?" Napoleon jnmhit dessen ec

reskern von jlrn abgelenkt. Der Mai-

ler weif; zu" gut, das; der Preufze der
gefährlichste feiner Gegner ist. Rüc-
kwärts, rückwärts, stolzer Eid!" Tas
macht aber schließlich selbst den schüc-

hternen Friedrich Wilhelm bockbeinig.

Fortwährendes Weickxen, in dieser
Jahreszeit, durch ausgesogeue Gegen
den. Herr Marsckall, Sie ruiniren
die Armee!" 2a verspricht Schwär-zenber- g

endlich Halt. Umkehr, An-

griff.
Am nächsten Tage ill's ihm jedoch

schon wieder leid. Er will immer noch
weiter zurück, bis Chaumont minde-

stens. Empört fährt da der Preufzen-köni.- 4

auf. Er ficht ja. wie Oudinot
blindlings ins Aubethal niedersieigt;
sorglos und leicht zu werfen. Nichts
da! Tchlackztfeld verlassen vor
Tcklacht? Gegen Waffenehre! Schinn-- 1

mcr als Niederlage!"
Schwarzcnberg fügt sich. So kommt

es ain 27. Februar zu dem Tressen
von Bar sur Aube. Gegen 30,000
Franzosen sechten 5,2,000 Verbünde
ie. Meist Oesterreichs und Russen;
von Preuszen nur der König mit sei-

nem Stab und seinen Söhnen, dem
litjahrigen Fritz, dem 17jährigen
Wilhekm d,er soeben erst aus glühen
den Wunsch zum Heere hat stofzen

dürfen. Aber ganz gegen seine scheue
Art ist der König beute des Kampfes
Seele. Es wird seine beste Waffen
that sein, wie seines Zweitgeborenm
erste.

Wochenlang hat's vom Himmel ge-

trieft. .Heute endlich Sonnenblick.
Himmelblau, weiches Fächeln des
VorlenzeS, würziges Grüneln deS
trocknenden Erdreichs! Tozu der, er-

sehnte Angriffsbefehl! Weithin gellt
der Jubel des aus tiefer Gedrücktheit
zum alten Heldengeist erwachenden
Heeres. X

Noch in der Nacht versucht Wrede,
den alten Waffenbruder Oudinot,
den ihm der Zufall immer, wieder vor
die Klinge führt lwie auch Jork den
alten Vorgesetzten MacTonald), aus
Bar sur Aube hinauszuwerfen. Es
mißlingt, ob auch die Bayern einmal
schon bis zum Marktplatz vorgedrun-
gen waren. Am Morgen erneuert sich

das wilde Ringen zwischen Tschako
und Raupenhelm. Mag ihr König
sranzöseln, die Bayern thun's nicht.
Gottlob, daß auch die Faust nun end-

lich auf der Seite schlagen darf, wo
bisher nur das Herz schlug.

Derweil soll Wittgenstein den
Feind nördlich auf den Anhöhen um
gehen. ?lber der Russe holt zu weit
aus und wird daher zu früh bemerkt.
Eilends macht Oudinot feinen Gegen-- '
stoß. Zwei russische Jägerreginienter
werden aus den Weinbergen mit
Wucht auf die Hochebene zurückgewor-
fen. Dort hält der König mit feinen
Söhnen. Sofort prasseln Salven über
sie. Kommen heiß aus der Pfanne,
gut pusten, nicht Zunge verbrennen."
Schmarzenberg möchte den Monarchen
aus dem Getümmel bringen. Ter
aber läßt sich nicht beirren. Wo Ihr
Platz, ist auch meiner!" Eilends läßt
er zur Unterstützung heranholen, was
da ist. So nahen die Pskowschen Kü

sie sofort zur Attacke. Seim? Söhne
mit ihm! Wir bekamen eine ungd

heure Menge Gewehrkugeln, immer
zwischen und unter die Pferde. Eine

Musik, wie wenn Bremsen uno cu

cken durcheinanderpfeifen. Ein unbe

schreiblich stetiger Moment für mich."
Der so schreibt 'zwei Tage drauf im
jauchzenden Gefühl der Feuertaufe,
dem haben wir noch ins blaue Auge

sckiuen dürfen; haben sein Wort ge-

hört und die Beine doppelt so stramm
geivorsen, wenn er am Eckfenster
streng und gütig auf seine Garde
heruntersah. Nur (!U Schritt vor:

Feinde bringt endlich der Zuspruch
deö Flügeladjutanten v. Thile den
Mönig dazu, mit seinem Gefolge ab-

zubiegen.

Es ist hohe Zeij, denn die russischen

.ürassiere müssen zurück. Aber der
König hat iuzimschcit die Jägerrcgi-mente- r

gesammelt und die Kaluga-Infanteri- e

Zeit gehabt, heranzukoin- -

nie. Alle vereint stürmen zu neuem
Angriff vor. Tas Feld tränkt sich mit

Blut. Es kommen Augenblicke, da
dem König bange war. Wilhelm,
reite mal hin und frage, welches Re-

giment dort drüben die vielen Ver-

luste hat." Ter Prinz saust, i die

Feuerlinie, erfragt den Namen, über-xäh- lt

kaltblütig die Verwundeten und
sprengt meldend zum Vater zurück.

Regiment Kaluga." Ter König
schiveigt, das Gefolge .aber drückt den,

17jährigen glückwünschend die Hand.
Wanun denn" fragt dieser er-

staunt. Eine Woche darauf verleiht
ihm der Zar den Gcorgsorden. und

fünf Tage später, am Geburtstage
der verewigten Mutter, sein Vater
das eiserne Kreuz; am Jahrestage
von dessen Ttiitung. Später wird er
auch Inhaber des Regiments sein, bei

dem er im Feuer gestanden. Noch in

den fünfziger Jahren lebte bei den
Kaluga-Leute- die Tradition von dein

Eindruck, den das plöhliche Erstheine
des bllitjungenFürstensolmcs in ihrer
Gewiitsfront gemacht.

Friedrich Wilhelm ist es auch, der
srtirfcri hfrslnflillt. in fluil?

Stellung schickt und dadurch den .Sngl
entscheidet.udnwt bat nur wenig
Geschiitzs'eiitgegcnzustclleii, So gehen

auch die Erfolge gegen Wittgenstein
verloren, und da endlich auch Wrede
Bar sur Aube erstürmt, bleibt dem

Marschall nichts übrig als eilfertiger
Rückzug.

M0 Mann hat er verloren, dazu
Gefangene, zwei Geschütze. Kein

großer Sieg also, aber ein wichtiger
Sieg. Er wirkt auf die unerträgliche
Stimmung im Hauptquartier. Die
fast Zerfallenen sckilieszen zu Clau-inon- t

einen neuen Bund. Der Krieg
kann nur mit dem Sturze Napoleons
enden!" ruft der Zar. der vorige
Worfie die Geschichte schon satt hatte.
Selbst Sckzwiegervater Franz. der
zweifelhafteste von den drei Großen
des Bündnisses, hätt es an der Zeit,
dein Eidam jede Hoffnung zu raube.
Tie Mächte, so antwortete er ans ei

neu neuen Versuch, ihn der Allianz
abzuwenden, seien einmütkig entschlos-

sen, den Krieg mit allen Mitteln
sortzuführen,

7ns Trauerspiel nähert sich dem

Ende. Es ist nach allen Regeln dra
malischer Kunst ausgebaut. Leipzig
war der Höhepunkt; die Februars
mitte brachte die Peripetie; mit dem

Mär; beginnt der sünft? Akt: die
Katastrophe.

Lord Byr, nd Albaien.

Tie Berufung des Prinzen von
Wied auf den Thron von Albanien
lenkt den Blick zurück auf die Zeit, da

dieses Land zum erstenmal mit west-

europäischen Mächten in Berührung
kam. Es war dies zu Ende des 18.

Jahrhunderts. Frankreich hatte nach
dem Frieden , von Eampo Formio
1798 von den Jomschen Inseln Besitz
ernrissen und störte dadurch die von
Ali-Pasc- von Janina, dcn mächtig-sie- n

Fürsten Albaniens. gehegten
Pläne, sich die Ceegetvalt auf dem

Adriatischen Meer zu gewinnen.
Als Napoleon in Aegypten war,

sah er in dem ehrgeizigen Pascha einen
Bundesgenoen gegen die Türkei, und
es kam zur Anbahnung freundschaft-- s

cvi-- .:- :r r
iiaier ",'zieynngcn ziviiaien tfrani
reich und die in der Nie
derlafsung des sranzöstschen (öelehr
ten und bewährten Orientkenners
Ponqneville als Konsul in Janina
ihren sichtbaren Ausdruck bekamen.
Tobald dies geschehen war, erschien
England ebenfalls auf dem Plan.';
politische Agenten und militärische
Sendboten tauchten bei a

auf, der seit dem heftigen Widerstande
der Spanier gegen die Franzosen die
ehemals benninderte Machtstellung
Napoleons als nicht mehr unüber
windlich ansah. Ten Engländern in
offizieller Stellung folgten die engli
schen Touristen, unter ihnen Lord
Bl,ron und sein Nelsegefälirte John
Hobbouse, der spätere Lord Brough-ton- .

Am 29. September 1809 schifften
sie sich in Preveza aus und begaben
sich nach Tepolen, der ursprünglichen
Heiniath der von diesem
seinen Lieblingssitz wieder eine krieg?
rische Expedition gegen einen noch
nicht ihm unterworfenen Stamm lei-

tete. Später besuchten sie auch Jonina,
die Residenz Alis. Ter Pascha nahm
,ie mit echt orientalisckxr Gasifreund.
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waren entzückt ton dem ,was sie in
diesem bisher gänzlich unbekannten
Lande sahen, namentlich rn Janina,
wo der Paicha einen neue., reich ge

schmückten Palast erbaut hatte und wo
eine wohlhabende und gebildete Grie
chenkolonie den iauhen Sitten der ei
gentlichen Albanier ein sanfteres Ge
präge gab. Pol,,ieville., der die eng
tische Invasion nur ungern sah, mach
te sich über die beiden Soi disant
mylords" lustig Byron war da
nialö noch völlig unbekannt und
ironisirte den eiiglisckien ' Ztolz, der
sich mit der Grisadfüttrrung durch
den Pascha so leicht abfindet.

Auch das Kokettieren mit der olba
Nischen Traö,t. hie Hobhouse und
Byron angelegt hatten, findet niäi
seinen Beikall. Hobhouse nohm diese
ihm zu Ohren gekommene Kritik
übel. Er sand, ,me auS einer Stelle
seiner 1813 in zwei Bändern erschie-

nenen Reisebeschreibung hervorgeht,
das Benehmen des französischen Kon
suls nicht gentlemanlike. Was die ol
banische Kleidung Byrons betrisit, so

erzählt er in einem Briese an eme
Mutter davon: ..Tie alban, chen oe
wänder sind das einzig Theuere in
dicienr

' Lande ' sie kosten iedeS &0

Pfund, sind aber dermalen mit Gold
bedeckt, dafz sie in England 200
Pfund kosten würden." Seiner Be
geisterung sür Albanien hat Byron
im zweiten besänge von ..Harold?
Pilgerfahrt" Auc druck gegeben; mehr
als ein Viertel der Strophen ist dem
Lande und gewidmet, dem

Herrn Albaniens. , dessen Wort im
Lande rechtloses Recht ist." Tie Per
sönl.chkeit deö wegen seiner Heimtück,
und Grausamkeiten berüchtigten Ti
gers von Janina" schildert Byron m
folgenden Bersen. die wir nach der
Verdeutschung Otto GildemeisterS
wiedergeben:

Im marmornen Kioök

Sitzt!lli. 2!ann deS Kriegs, grausam
und wild;

weder Blick noch Mienenspiel
verräth

(Wann Sanftmiith dies ehrwürd'ge
ttreisenblld

Anstrahlt mit ihrer Majestät),
Ten Grimm, der drinnen kocht und

ihn mit Schmach belädt.

Bon dem lebhaften Treiben, das
am Hofe AliPuschaS herrscht, erhab

i i j...... V
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nti irdf inr bleiIdn. ihrfint 3. vi,
80t Sielt CrOII bt, ff. SBoe ft. bb

Verlangt Männlich.

Teutscher Helfer in Messinglampeii- -

Fabrik. LZ 25 Colercrn Ave. bv

3 ii na en sibee 17 Job, Oll. Henn, ?!rre.
14UW vium titane. '
Sekte (IC ,neii Hanb an ?kb unb Roll.
240 42 Welt &. KUOfc.

Ituticker ill'eret Wann tiir Meilen. 2504
3baril viac. j.ono taiimauni.

nffflnUaer Junae bon 1 5 ?obren. 26t
!. Ii, iiilet lis., Ü5 C(l lebenit lt.

Ferlaugt Weiblich.

Milbchtn 'Oi HauCatbelt tn einer Meinen
narntite. 4 xinon am. jtoon irrn
21S3 l. tl

BK fi b 4 e n 1Dt vUgemeln foufarbell: Irin
tüaltteii. ao attlt siebente lt. 20 Zi

Wt a b t n file sercbbnltib CaiuVaibtil. -

lef iienbeim. rurnei iib. .'u.i;i

ocbln, lombeirnte. mit ttmrtfUunaen. 3VA
kllosla .. tivonbait. ii

L w 1 1 tadben Im Her bon 10 In 12
Andren, sowie lilnl naden Im Hilft bon
tu Iablk. mit Miiwltkung in .i'rubet
Eiraubingri" nätbflrn annto.a. Tiiclb,n
wollen lich meikvn am koniuag Motaeii 4Nt
iiben und II Übt aus bet tnien de
4,anb Cbiu ( uiilti. li

lien flmfltiitfn (sit aeiobbnilch HaaCat
beil. 'Hülst l'tbn. I; t Übe,, nah
Siloobbutn. Walnut HillS,

Kltittn fsir tauatb,it. 3134 in Zu.

Sl 4 b 4 n, HnH in et gamllte. 201(1 thut
net Bf., mal t.

ktellagesuche Miiuulich.

EVIann, flarfrt beut'lft, sucht Ctrsle IC

sorter. Cbtiibt liHBlII. 4. V-- , 113 Zlvtltt
felroB.

t a t b I r. juntvt Plann, weich soeben einen
üa,bietI,itsuC teenbi, bat. sucht (n'on bei
belchfiberien Kn't,rü4fii Lltllung, Ctta Ma
tauten, ou loteasnaii.

KIKfi (liebt Stell alC ritt ab unttlr tanb
an Prob. RaUC und al4. I. W.. ,21 Ci

lt., x. teioa.

6te8rf rf4e eiilich.

Dnihli. KatitftA fnAf IIM ...fliVI ; IHI.I ..M.
arbeit: (feine ?amlli. frin Hialibrn bet
ilil,,i.ln i'Ji ütft II &jr 9 fjnif

Ft a a, bfutfitr siiibt Z:D slit Sakben im
hüsteln cm Tienllaa. tfluabrib Jieibi. 103
Ul Hlillcn rtbf.. 4. Ltock, gtont.

Htrrtnmakoi wird sotalalli aeninlche-- !

unb ebüizelt. 'VIK ISIovt Ctiok. 3. t.'ck.

l I n I a n an lothüna wirb sorg'ailla
VT' 0 1 H( . ivji .,iuvii cvi. a. civu.

31 eile !ut neirubnll HanCarbeit tn einet
benll0),n rtamlli. W, X'tt. 2Ü10 Ü. MC
iDilien b.

Stolz, aufgezäumt, mit Waffen reich
geziert.

Stehn Rosse, tlriegsgeräth undFeuer
- rohr

Im weiten Hof und auf und ab
stolziert

Hremdarti'ges Volk im offnen Korrl
dor,

Und manchmal durch deZ VorhofS
hallend Thor

Spornt ein Kochmüthiger Tatar fein
'Rotz.

Und Türke, rieche, Albanefe, Mohr,
Vermischen sich zu - sarbenbuntem

.TroK. ;

Wann dumpf die Trommel mahnt,
dast sich der Tag beschloß.

Ten Veschluh der'albanisckten Schil
deruna macht ein. verschiedenen alba
iiischen Gesängen nachgebildetes Lied
Tamrgi" da der Berherrluhung

tmitt.-- 'fr MtKrtnr4 r
IvWC ViWihV4VViV4 tkfvumk ;..., ,S.Ztmr.

A

Nach des Tages Arbeit
to ,,), ,. ta aftHtt, fftnttnji

ttn tat itft , Mtffab 4,

WZ
tl tritt It,
Ketches ,k,t Barbntossaft K Mt eiun4 Ms tefa)ta ee.
Bit ta te im lese , ttttnfu

CnMrofta. TM tMM
' tu. N"llle-.l- nfrti.

ihui u 4 lascht

The CHRISTIAN UOERLEHT
ttmt (cat tV

Bans

Steuerfreie Bonds
?g, alle nr3r?rrnt lEtäbfen i CV fi "tare

I
StffuIiTf Hinbes f Vuisch ,gesadt. preise ans Ersuch.

SstSru (Z-orina- n. 'Bank
Odt it. üb 9it Mfc I

?akel.

Steuerfreie, Cincinnati Bond
lr, L 1- -2 Kni 596 32CXJlXriOlI ATm&

fftt! In btt

A.tleis nSTational Bank,
' '-- . rulM f (He, an er i' tee

ClsinrrfD

Cigarre n.' z

ek'.L.-- l. . M1CIXAEL IBOLD.

UiUerKalruua Anzeige.

GRAN I) 13
an Baiirini

eota Hfc In
4 'Disraeli

Botin, MM . It.
satln leben Xa, t 2 tlt TM.

"The Liberty Girls"
mit Malt. P t n n t b .

vriTU'C I tfn" a Bn ck .
KLIMM "Divine Venn"

. n antm llaiicht Htltolilcnen.

Wl HUT 1 natimt' te!,. ranrrtia.
WALRUII Camttaa. tta (tiSt
Mutt and Jeff in Panama"

LYRIC I 9 ' "wittttiBi un gain Hat.

"WHITHIN THE LAW"

WU Vä
ig.yiSiliy?i)

2
vrtti liiert

S4Mta tit Ct Itr fntkt4R
. - .

fvlr aufgkspruttgene
Häude und Lippen.

V5. --. .
vaseiuns

Xrat Statt

Kattpher Eis.
ÖSUtitt ttttb heilt die ge

lorflene Haut. Hi'.t sie

deich, stst und gesund.

Srrli it Valtltn
Kamflm ttit 2utm un Xs. Itt. 3n poidet im
lttiatttrH UbnulL

Chffcbrounhltlfa.O.
(enloitttalt)

4U Ktatt ktna, n, otl Illtz
" " "

Ein ffeind des m'äti. Je- -

dermaiM weiß, dasz der März bet be

jährten Leuten den schleckitesren Nus
aeniebt: denn ein alteö Sprichwort
kündet: .Ter Mär, kriegt olle Leiden

beim Sterz." In Mailand beschuldigt

ibn das Volk sogar, er Kabe seiner
Mutter Erde einen Pelz gekaust, doch

ihn bereits nach drei Tagen wieder
versetzt. In ttalabrien dagegen erzählt
man, als er zur Welt gekommen sei,

habe er bloß mit einem Auge geweint
und mit dem anderen geläckiclt. Von
einein Manne, der den Marz von gaw
er eele hakte 'meldet die im !6

Zabrdundett vom Graien Ch. von

Zimmern nd Hanö Müller versahte
.Zimmerische Chronik", ein für die
ttenntnid der damaligen, Zeit Kochst

wichtige Werk.'folgendeS. w,S wir
nachstehend in hochdeutscher Fa,sung
geben: E? ist vor wenigen Jahren
ein Bürger zu Ueberlingen gt5vesen.

der sorgte sich sehr vor dem Marz.
deshalb .interliek er nicht, am t
März gewappnet, in Nock ufld Pan
Kct. mit einer Lellevarde vor lein?
.?uSthür zu treten. Ta sagte er dem

März Feindschaft an und erbot sich,

sich mit ihm zu schlagen.. ES ist auch
geschehen, dak er kinen lehten März
hienieden. überlebt hat. ?lls er zum

terben kam, ordnete er an, datz einer
seincin-- Sarg sollte vorangehen und
rufen: Li fährt der Soil" Wenige

isnem nschlden Lat

, U '
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LOIOON-PARIS-BREME- H

tttrfte t?dwdn,ea mit ll Xtdiea
et uttetifojen Kmit.

OELRICHI K CO eneral?geten
5 Broadway, New York

i' Wt teI,Igtnten

LOHDON PARIS -M- ID'JIS
tflrnertra 26. Müt 10 Vorm.
PtSstdnt rnnt 23. Öuirt

ennf5ltonla I. flotfi.
tflalsrttn Hitoulla Clcioilo 9. Sptll.

tw Carlttrn te attt tsta.
ttut ttt tfoMn. tnnting ImH.

V,n Bvfton ch

ltielan ....30. rli.
Ktatrl ... ünt.1.

Oalriawtt CtOttaarnt Irrst ich tit(.
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GEO.P. SCHWEITZER

VOLKSBLiATT

JOB ROOMS
637 toc Stofe. ,

Drucksachen
(ebtr fltt itt d , lisch vt,
üt eschilttleui, eteint ttc. Uit(tkunea

ibtrbtn ant Wunsch ttforcL - '

eines TagrS auf den Tod zu Ueber
lingen Jagd gemacht und auch da
mal? verjagt, wovon noch viel zu
Ueberlingen gesprochen wird." Wohl
nur dem GeschickMorscher wäre der
schnurrige HaS von Ueberlingen be
kannt. det im März den Todbringer
sah, hätte nicht Gottfried Keller seiiier

cstalt in dem (Sedichte HaS von
Ueberlingen" neueö Leben verliehen.
In diesem lesen wir, wie der HaS sich

zum Kampfe mit dem März rüstet
und ihm die Lehnbpflicht aussagt:

Fuhr dann dem Alten rauh ernV
gegen '

Ein Staubgemölk im Sonnenschein.
Ein Schauer auch von Schnee !Uni

' - , - Regen,
So hieb unb stach er mächtig drein. .

Denn in dem Tuste sah er drohe
Tcn WePikr mit gezücktem Speer,
Trum schlug er. biS der Spuk em

- flohen, ."
Und blickte siegrelch um sich her.
Ein Trunk von god'nem Nebenblute
Erquickt ihn nach bestand'nem Streit,
Und er qenok mit frohem Muthe
DeS grühlingS neu? Herrlichkeit.
So ging eb denn nach seinem Mllen.
Er schlu den Märzen Jahr um Jahr, .

BiS einst am ersten Tag Llprillen
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